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Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Amtliche Bekanntmachungen · Mitteilungen · Anzeigen auch im Internet unter www.scheibenberg.de

OBERSCHEIBE

Bereitschaftsdienste Ärzte – Seite 6

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger,
sehr verehrte Leser,

das „neue Jahr 2018“ ist nun schon einige Stunden alt und ich hof-
fe, dass Sie das „alte Jahr 2017“ zufrieden und gesund beschließen 
konnten. Lassen Sie uns das neue Jahr voller Vertrauen und ohne 
Vorurteile beginnen. Ebenso gilt es, Bewährtes beizubehalten, 
aber gleichzeitig nicht auf alten Wegen zu verharren. Wagen wir es , 
Neues zu entdecken. Ein neues Jahr voller Arbeit, Überraschun-
gen und Erfolgen liegt vor uns. Gemeinsam können wir dieses 
positiv gestalten, wenn wir nur weiterhin konsequent an der Ent-
wicklung unserer Stadt Scheibenberg mit Oberscheibe arbeiten.

Am 3. Adventssonntag im alten Jahr konnte ich an einem ganz be-
sonderen Termin teilnehmen. Herzlichst durfte ich unsere „jüngsten“ 

 

Kindergarten „Bergwichtel“

Bei den Teddys hieß es nicht wie üblich: 
„Backe, backe Kuchen ...“, sondern: „Ba-
cke, backe Brot ...“                               Seite  9 
                                         
 

MC Scheibenberg

Im Schaubergwerk „Herkules-Frisch-
Glück“ / Waschleithe besuchten die Klassen 
1– 4 eine Mettenschicht.                       Seite 10 
 

Scheibenberger und Oberscheibner begrüßen und kennenlernen, 
in diesem Jahr 17 an der Zahl, davon 10 Mädchen und 7 Jungen. Die 
Geburt eines Kindes ist immer wieder ein wunderschönes Ereignis. 
Jeder Tag bringt für die Eltern und deren Familien nun freudige, 
spannende und neue Geschehnisse mit sich. Einmal im Jahr findet 
diese beliebte Kennenlernrunde für unsere Jüngsten sowie deren 
Eltern statt und ist zu einer wirklich schönen Tradition geworden. 
Wieder wurde ein Begrüßungsgeld von 100 Euro sowie Engel oder 
Bergmann als Andenken von der Stadt Scheibenberg überreicht. 
Mein Stellvertreter Herr Michael Langer überreichte jedem Kind 
eine Medaille mit Namensprägung, finanziert von der CDU-Frakti-
on. Von der Freiwilligen Feuerwehr Oberscheibe bekam jedes Kind  
einen Rauchmelder. Dem gemeinsamen, gemütlichen Kaffeetrinken 
schenkte Herr Jochen Geißler eine sehr schöne musikalische Um-
rahmung. Herzlich möchte ich allen Beteiligten „Danke“ sagen.
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Nachdem im vergangenen Jahr Ende Oktober Sturm „Herwart“ 
unserem Wald stark zugesetzt hat, konnte zwischenzeitlich der 
Fußweg zwischen Schanze und Berggasthaus wieder freigegeben 
werden. Unmittelbar nach dem Sturm sperrte der Sachsenforst 
den Wald und viele Waldwege. Der Fußweg zum Berggasthaus 
musste ebenfalls gesperrt werden. Nach verschiedenen Kon-
trollen u.a. auch durch den Revierförster Herrn Seifert sowie 
Wehrleiter Rico Mey wurde das Risiko für eine Fällung durch 
Feuerwehr oder Bauhof für zu riskant eingeschätzt. Insbesonde-
re Bäume, die noch über dem Weg hingen, stellten eine zu große 
Gefahr dar und mussten mit Spezialtechnik gefällt werden. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Ihnen, Ihren Familien und Freunden wünsche ich – auch im Na-
men unseres Stadtrates und der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung - von Herzen alles Gute, viel Glück und 
vor allem bleiben Sie gesund und blicken Sie gemeinsam mit uns 
mit viel Freude und Zuversicht in die Zukunft. Wir sollten auch 
für 2018 wieder beherzigen, dass es oft die kleinen Dinge im Le-
ben sind, die Großes bewirken können. 

Unterstreichen möchte ich meine Gedanken zum Abschluss mit 
einem Zitat des britischen Historikers Sir William Ward:

„Der Pessimist klagt über den Wind, der Optimist hofft, dass er 
dreht, der Realist richtet das Segel aus.“

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen „Glück auf!“

Ihr Michael Staib
Bürgermeister

Winterimpressionen, Scheibenberg im Dezember 2017
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Beschlüsse

Bekanntgabe der Beschlüsse der 8. Sitzung des Stadtrates 
Scheibenberg 2017

Die achte Sitzung des Stadtrates Scheibenberg 2017 fand am  
Montag, dem 23. Oktober 2017, im Ratssaal des Rathauses Schei-
benberg statt. Zur Sitzung waren 10 Stadträte anwesend. Der 
Stadtrat war mit 10+1 Stimmen beschlussfähig. Die wichtigsten Be-
schlüsse sind nachfolgend aufgeführt (Abdruck teilweise gekürzt):

Beschluss Nr. 10.7.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag 
für die Malerarbeiten zur Instandsetzung des Bürger- und Berg-
gasthauses auf dem Scheibenberg, dem wirtschaftlichsten Bie-
ter, der Firma Malergeschäft Hendrik Hillig aus Schlettau, zum 
Bruttopreis von 5.545,52 Euro zu erteilen.

11 Ja   0 Nein

Beschluss Nr. 10.8.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag für 
die Fußbodenlegerarbeiten zur Instandsetzung des Bürger- und 
Berggasthauses auf dem Scheibenberg, dem wirtschaftlichsten 
Bieter, der Firma Raumausstatter Lutz Seltmann aus Raschau-
Markersbach, zum Bruttopreis von 11.211,03 Euro zu erteilen.

11 Ja   0 Nein

Beschluss Nr. 10.9.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Auftragsver-
gabe zur Rohrreinigung am Bürger- und Berggasthaus an die 
Firma Rohrreinigung Venusberg in Höhe von 1.048,39 Euro.

11 Ja   0 Nein

Beschluss Nr. 10.10.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg genehmigt den Nachtrag 
Nr. 1 für das Los 17 – Heizung, Lüftung, Sanitär beim Bauvorha-
ben zur Sanierung Gebäude Markt 4 in Scheibenberg in Höhe 
von 5.313,13 Euro brutto. 

11 Ja   0 Nein

Beschluss Nr. 10.11.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg genehmigt den Nachtrag 
Nr. 1 für das Los 9 – Putz-, Fassadenarbeiten beim Bauvorhaben 
zur Sanierung Gebäude Markt 4 in Scheibenberg in Höhe von 
10.080,73 Euro  brutto. Die Auftragssumme verringert sich hier-
durch um 169,88 Euro auf 130.749,73 Euro.

11 Ja   0 Nein

Beschluss Nr. 10.12.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg genehmigt den Nachtrag 
Nr. 1 für das Los 10.1 – Trockenbauarbeiten beim Bauvorhaben 
zur Sanierung Gebäude Markt 4 in Scheibenberg in Höhe von 
247,40 Euro brutto. Die Auftragssumme verringert sich hier-
durch um 13,08 Euro auf 25.396,81 Euro.

11 Ja   0 Nein

Beschluss Nr. 10.13.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt die Mehrkosten-
anzeige der Firma Dachdeckerei Josiger GmbH in Höhe von 
4.131,68 Euro brutto bei der Baumaßnahme zur Sanierung des 
Gebäudes Markt 4 in Scheibenberg Los 5 – Dachdeckerarbeiten 
zur Kenntnis.

10 Ja   0 Nein

Beschluss Nr. 10.14.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg gibt dem Antrag des Hei-
matmuseumsvereins Scheibenberg e. V. vom 2. Oktober 2017 auf 
Vereinsförderung statt. Der Verein erhält mit Rücksicht auf die 
kulturelle und touristische Bedeutung seiner Aufgabe eine Ver-
einsförderung in Höhe von 673,09 Euro. Der Betrag wird mit der 
Forderung aus der Betriebskostenabrechnung für 2016 verrechnet. 

11 Ja   0 Nein

Beschluss Nr. 10.16.2:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, dem Rassege-
flügelverein Scheibenberg für die Erhaltung des Vereinsheimes 
sowie für die entsprechenden Nebenkosten unter der Berück-
sichtigung, dass in diesem Jahr wegen der Stallpflicht bzw. Vo-
gelgrippe Einnahmen aus der Lokalschau entgangen sind, eine 
Vereinsförderung in Höhe von 1.000,00 Euro zu gewähren. 

11 Ja   0 Nein

Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts

Tierbestandsmeldung 2018

Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse (TSK)
– Anstalt des öffentlichen Rechts 

Sehr geehrte Tierhalter,
bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter von Pferden, Rindern, 
Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen und 
Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen 
Tierseuchenkasse gesetzlich verpflichtet sind.

Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Vo-
raussetzung für:

-  eine Entschädigung im Tierseuchenfall,
-  für die Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten 
 für die Tierkörperbeseitigung
-  für Beihilfen im Falle der Teilnahme an Tiergesundheits-
 programmen.
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Die Meldebögen bzw. E-Mail-Benachrichtigungen werden 
Ende Dezember 2017 an die uns bekannten Tierhalter versandt. 
Sollten Sie bis Mitte Januar 2018 keinen Meldebogen erhalten 
haben, melden Sie sich bitte bei der Tierseuchenkasse.

Auf dem Meldebogen oder per Internet melden Sie bitte die am 
Stichtag 1. Januar 2018 vorhandenen Tiere. Sie erhalten darauf-
hin Ende Februar 2018 den Beitragsbescheid, auf dessen Grund-
lage Sie dann Ihren Beitrag an die Tierseuchenkasse überweisen.

Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des 
Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz 
(SächsAGTierGesG) in Verbindung mit der Beitragssatzung der 
Sächsischen Tierseuchenkasse.

Es ist nicht wichtig, ob Sie die Tiere im landwirtschaftlichen Be-
reich oder zu privaten Zwecken halten, spielt dabei keine Rolle.

Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse ist die 
Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt anzuzeigen. 

Bitte unbedingt beachten:
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspflicht, zu Beihilfen der Tierseuchenkasse, 
sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem können 
Sie, als gemeldeter Tierbesitzer u.a., Ihr Beitragskonto (gemeldeter 
Tierbestand der letzten 3 Jahre), erhaltene Beihilfen, Befunde so-
wie eine Übersicht Ihrer entsorgten Tiere einsehen.

Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: 0351 / 80608-0, Fax: 0351 / 80608-35
E-Mail: info@tsk-sachsen.de Internet: www.tsk-sachsen.de

Statistisches Landesamt 
des Freistaates Sachsen

Wo bleibt mein Geld? – Teilnehmer für die größte 
freiwillige Haushaltserhebung gesucht 

Sie wollten schon immer einmal wissen, wofür genau Sie Ihr 
Geld ausgeben und wie viel Sie tatsächlich für Lebensmittel, 
Miete oder Freizeitaktivitäten aufwenden? Oder Sie möchten 
erfahren, wo noch Einsparpotentiale bestehen und sich ne-
benbei auch ein kleines Taschengeld verdienen? Dann melden 
Sie sich jetzt für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
(EVS) 2018 an! 

Die EVS ist die größte freiwillige Haushaltserhebung der amtli-
chen Statistik, die nur alle fünf Jahre stattfindet. Sie liefert eine 
zuverlässige Planungsgrundlage für viele Bereiche der Sozial-, 
Steuer- und Familienpolitik. Die Ergebnisse der EVS werden 
vor allem auch als entscheidende Grundlage für die Festle-
gung des Regelbedarfs für das Arbeitslosengeld II, für die Be-
rechnung des Verbraucherpreisindex und für die Armuts- und 
Reichtumsberichterstattung der Bundesregierung verwendet. 

Egal, wie viel Sie verdienen oder ausgeben, ob Sie allein oder 
mit Ihrer Familie zusammen leben, ob Sie jung oder alt sind, ob 
Sie studieren, einer Arbeit nachgehen, Arbeit suchen oder be-
reits im Ruhestand sind: Alle können sich an der bundesweiten 
EVS 2018 beteiligen! 

Nur mit Ihrer Mithilfe können aussagekräftige Informationen 
über die Lebenssituation der privaten Haushalte in Deutschland 
gewonnen werden. Diese fließen unmittelbar in Entscheidungen 
der Sozial-, Steuer- und Familienpolitik ein und betreffen damit 
letztlich das persönliche Leben von uns allen. 

Auskünfte zur EVS 2018 und das Teilnahmeformular finden Sie 
unter www.statistik.sachsen.de oder www.evs2018.de. Gern ste-
hen wir Ihnen auch telefonisch unter der kostenlosen Hotline: 
0800 033 25 25 zur Verfügung.

Auskunft erteilt: Simone Zieris, Tel.: 03578 33-2150

Sitzungstermine

Ortschaftsrat Oberscheibe          Mittwoch, 17. Januar 2018 
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Oberscheibe 
   

Stadtratssitzung                         Montag, 22. Januar 2018 
18.00 Uhr im Ratssaal, Rathaus Scheibenberg

 
Bau- und Verwaltungs-             Mittwoch, 31. Januar 2018 
ausschusssitzung
18.00 Uhr im Ratssaal, Rathaus Scheibenberg

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

www.scheibenberg.de
Unsere Bergstadt Scheibenberg im Internet.

Webcams · Neuigkeiten · Amtsblatt · Informationen

Sirenen-
probeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Mo-
nats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: 
Samstag, der 6. Januar 2018
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Jubiläen
– Januar & Februar –

Geburtstage

02. Januar Herr Reinhard Langer, Dorfstr 17B  70
15. Januar Frau Annemarie Burkhardt, Lindenstraße 17 75
23. Januar Herr Johannes Uhlig, Schulstraße 10  80
24. Januar Herr Bernd Trommler, Dorfstraße 5  70
28. Januar Herr Johannes Großer, Silberstraße 26 70

03. Februar Herr Dieter Siegel, Malzhausgasse 2  75
05. Februar Herr Werner Schenk, Hauptstraße 31 80
07. Februar Herr Rainer Schulz, Dorfstraße 13C  70
08. Februar Herr Gismar Klimmer, Bergstraße 16 85
15. Februar Herr Siegfried Illing, Parksiedlung 6  80
21. Februar Herr Wilfried Georgi, Dorfstraße11C 75
28. Februar Frau Elke Klemm, Am Wind 3  75

Ehejubiläen

25. Januar zum 60. Hochzeitstag
Herr Kurt und Frau Helga Keller, Klingerstraße 2

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Veröffentlicht werden der 70., 75., 80., 85., 90., 95. und 100.  
Geburtstag sowie Ehejubiläen ab dem 50. Hochzeitstag (§ 50 
Bundesmeldegesetz). Wer für weitere Geburtstage im Amtsblatt 
genannt werden möchte, kann dies gern schriftlich, möglichst 8 
Wochen vor dem Geburtstag, bei der Stadtverwaltung Scheiben-
berg anmelden. 

Zu den veröffentlichten Geburtstagen und Ehejubiläen gratu-
liert Ihnen der Bürgermeister oder ein Stellvertreter im Rahmen 
eines kurzen Besuches persönlich. Unsere Kindergartenkinder 
besuchen nach Möglichkeit alle genannten Geburtstagskinder. 
Wir bitten höflichst um Mitteilung, falls ein Besuch des Bür-
germeisters oder unserer Kindergartenkinder einmal nicht ge-
wünscht wird.

STADTNACHRICHTEN

Sprechzeiten Rathaus Scheibenberg

Montag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                geschlossen
Donnerstag   9.00 Uhr – 12.00 Uhr  14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Freitag  9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Montag 13.00 Uhr – 17.00 Uhr  Scheibenberg
Dienstag 8.00 Uhr – 12.00 Uhr Crottendorf
 13.00 Uhr – 18.00 Uhr Crottendorf
Mittwoch                geschlossen
Donnerstag   8.00 Uhr – 12.00 Uhr  Crottendorf
 13.00 Uhr – 17.00 Uhr   Schlettau
Freitag                    geschlossen

Öffnungszeiten Heimatmuseum

Bitte vereinbaren Sie einen Termin für einen Besuch unseres 
Heimatmuseums mit Frau Ficker Tel.: 037349/8245 oder in der 
Stadtverwaltung Scheibenberg Tel. 037349/6630. 

Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag, 15. Januar 2018, 19.00 Uhr, Gerätehaus
 Unfallverhütung im Feuerwehrdienst  (J. Pöttrich)

Montag,           29. Januar 2018, 19.00 Uhr, Gerätehaus
  Atemschutznachweis (J. Totzauer)

Oberscheibe:

Samstag,  13. Januar 2018, 9:00 Uhr, Gerätehaus
 Funkeinweisung
 
Freitag, 19. Januar 2018, 18:00 Uhr, Gerätehaus
 Operativtechnisches Studium Pumpspeicherwerk

 

 
 Sprechstunde des Friedensrichters

 
 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

 Die nächste Sprechstunde findet am 8. Januar 2018, 
 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt.   

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

  
 Erzgebirgssparkasse 

 IBAN:  DE37 8705 4000 3582 0001 75
 BIC: WELADED1STB

 Kontostand per 15. Dezember 2017: 166,30 Euro  
 

Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt ist der 

15. des Vormonats.
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“ an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefonnummer mitteilt.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

01.01. Dr. Naupert Emil-Werner-Weg 32
 Tel. 037297/7311 Gelenau

06.01. + 07.01. Dr. Helbig Emil-Werner-Weg 32,
 Tel. 037297/2257 Thum

13.01. + 14.01. DS Lorenz Breitscheidstraße 22,
 Tel. 8256 Scheibenberg

20.01. + 21.01. Dr. Hartmann Straße der Einheit 19,
 Tel. 03733/679030 Annaberg-Buchholz

27.01. + 28.01. Dr. Scheithauer Annaberger Str. 12,
 Tel. 037341/3063 Ehrenfriedersdorf

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

01.01. – 07.01. TA Lindner Thum OT Herold
 Tel. 0162/3794419
 TA Geisler Annaberg-Buchholz
 Tel. 0160/96246798

08.01. – 14.01. TA Beck Gelenau
 Tel. 0173/9173384
 TA Zieboll Ehrenfriedersdorf
 Tel. 037341/574380

15.01. – 21.01. Dr. Dathe-Schulz Gelenau 
 Tel. 0174/3160020

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

22.01. – 28.01. TA Armbrecht Schlettau
 Tel. 0162/3280467

29.01. – 04.02. Dr. Dathe-Schulz Gelenau 
 Tel. 0174/3160020

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenend- 
bereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 Uhr.  
Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in 
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Be-
such des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Deutsches Rotes Kreuz

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost verlost Schiffsreise: 
Spender können Kanaren-Kreuzfahrt gewinnen

Gleich zu Jahresbeginn wird den DRK-Blutspendern in Sach-
sen mit einer Verlosungsaktion ein erstes Highlight geboten: 

Wer seine Blutspende im Zeitraum vom 2. Januar 2018 bis 
31. März 2018 leistet, kann an der Verlosung einer 7-tägigen 
Kreuzfahrt für zwei Personen zu den Kanarischen Inseln im 
November 2018 teilnehmen! Dafür gibt der Blutspender am 
 
 

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags,  Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannahme 
erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 
09456 Annaberg-Buchholz.

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

05. und 19. Januar 2018 

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz · Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 

Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26
09439 Amtsberg OT Weißbach 
Tel. 03725/22901 bzw.

Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger
Tel. 037349/8219
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Veranstaltungen Scheibenberg –
Schlettau im Januar 2018  
  

Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter 
     
01.01. Gemeinsamer Neujahrs- Ev.-Luth. Kirchgemeinden
17.00 Uhr  gottesdienst in Schlettau Scheibenberg und Schlettau    
          
06.01. + Rassegeflügelausstellung Scheibenberger
07.01.  im Vereinsheim/Wiesenstraße Rassegeflügelzüchterverein e. V.

 06.01.  Bergmännisches Krippenspiel Ev.-Luth. Kirche
18.00 Uhr in der Sankt Johanniskirche Sankt Johannis

07.01. gemeinsamer Gottesdienst mit  Ev.-Luth. Kirchgemeinden
10.00 Uhr Schlettau in Scheibenberg Scheibenberg & Schlettau
  
10.01. Seniorennachmittag mit  Ev.-meth. Kirche
14.00 Uhr Gabi und Bertram Lorenz Scheibenberg
 Landeskirchliche Gemeinschaft

12.01. 3. Tannenglühn FC Rot-Weiß 
15.00 Uhr Sportplatzgelände Scheibenberg e. V.
 
14.01. Weihnachtsliedersingegottes- Ev.-Luth. Kirche
10.00 Uhr dienst für Groß und Klein Sankt Johannis

15.01. – Allianzgebetswoche im Evangelische Gemeinden
20.01. Haus der LKG und im  Scheibenberg
19.30 Uhr Pfarrhaus

16.01. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.,
14.00 Uhr  Scheibenberger Netz Frau Eva-Maria Klecha

21.01. Allianzgottesdienst Evangelische Gemeinden
10.00 Uhr    Scheibenberg

25.01. (Un)ruheständler Scheibenberger Netz e. V.,
14.00 Uhr Scheibenberger Netz Frau Eva-Maria Klecha

27.01. Das Mundarttheater Förderverein
16.00 Uhr Gehringswalde im Schloss Schlettau e. V.
 Rittersaal 

28.01. Gottesdienst Ev.-Luth. Kirche 
10.00 Uhr mit heiligem Abendmahl Sankt Johannis 
 in der Sankt Johanniskirche

29.01. Bibelgespräch  Ev.-meth. Kirche
18.00 Uhr bei Christa Hinkel Scheibenberg
 Bahnhofstraße 9

30.01. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.,
14.00 Uhr  Scheibenberger Netz Frau Eva-Maria Klecha

30.01.  Musikkaffee (Singkreis) Scheibenberger Netz e. V.,
15.00 Uhr  Scheibenberger Netz Frau Eva-Maria Klecha

30.01. Frauenkreis bei Ev.-meth. Kirche
18.30 Uhr Christina Mengdehl Scheibenberg
 Bahnhofstraße 9

Unsere regelmäßigen Wochenmärkte finden immer samstags vormittags, beginnend  

am Sonnabend nach Ostern bis zum Sonnabend vor dem 1. Advent, 9 – 12 Uhr 

auf dem Marktplatz Scheibenberg statt. (Ansprechpartner: Stadtverwaltung Schei-

benberg, Tel.: 037349/66317) - Änderungen vorbehalten –

Tag seiner Spende ein Teilnahme-Los vollständig ausgefüllt 
und unterschrieben bei einem DRK-Blutspendetermin ab.

Die wahren Gewinner der Aktion bleiben aber die Patienten, 
die zum Überleben oftmals dringend auf die Blutpräparate der 
Spender angewiesen sind. 

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!
Werden Sie mit Ihrer Blutspende zum Gewinner!

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht

am Mittwoch, 24.01.2018 , 15.00 – 19.00 Uhr  
Arztpraxis DM Mynett, Rudolf-Breitscheid-Str. 41 

 

Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibener,

die Freien Wähler Bürgerforum, Ortsgruppe
Scheibenberg, wünschen allen Bürgern ein
gesundes neues Jahr, viel Glück, Erfolg und
vor allem Gesundheit.

Im Namen des Vorstandes und
der Mitglieder
Martin Josiger
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OBERSCHEIBE

Unser Bürgermeister Herr Staib hatte sich an diesem Nach-
mittag viel Zeit genommen, um mit uns und den Senioren 
mitzufeiern. Lieber Michael, herzlichen Dank von uns Ort-
schaftsräten und der Bürgerschaft. Unser „Bäcker“ Hellmut 
Greifenhagen brachte einen frisch gebackenen Zuckerkuchen 
mit. Ihnen allen ein herzliches Dankeschön.

Am 15. Dezember hatte unsere FFW Oberscheibe die Jahres-
hauptversammlung im Bräustübl der Brauerei Fiedler. Es wurden 
viele Kameraden vom Bürgermeister Herrn Staib für langjährige  
Tätigkeiten in der FFW Oberscheibe ausgezeichnet. Es gab einen 
ausführlichen Bericht über die Einsätze sowie Schulungen und  
Finanzen unserer Feuerwehr Oberscheibe. Auch der anschließende 
gemütliche Teil konnte sich sehen lassen. „Danke an Euch!“

Am 16. Dezember fand wieder das Posaunenblasen von den  
Bläsern der Kirchgemeinde Scheibenberg statt. Es waren viele 
Bürgerinnen und Bürger aus Oberscheibe, Scheibenberg und 
Gäste aus den Nachbarorten gekommen, um die weihnachtlichen 
Lieder zu hören. Es war ein schöner Nachmittag auf unserem 
Dorfplatz. Ein großes Dankeschön von uns an die Posaunenbläser 
unter der Leitung von Gert Hörnig für den Auftritt in Ober- 
scheibe. Für das leibliche Wohl sorgten natürlich wieder unsere 
FFW Oberscheibe und der Ortschaftsrat. Als Ortsvorsteher 
möchte ich mich bei allen Aktiven herzlich bedanken! Machen 
wir gemeinsam weiter so für unseren Ortsteil Oberscheibe.

Bleiben oder werden Sie alle gesund!
Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

nun hat bereits das Jahr 2018 begonnen. Wir wünschen Ihnen 
dafür alles Gute, beste Gesundheit und ein gutes Miteinander. 
Ebenfalls alles Gute dem Stadtrat, den Amtsleitern und dem 
Bürgermeister Herrn Michael Staib. Aber auch unserem Bau-
hof unter Leitung von Herrn Peter Weisflog und den Mitarbei-
tern wünschen wir alles Gute im neuen Jahr und hoffen auch 
weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.
Herzlichen Dank Euch allen!

Nun noch ein kurzer Rückblick auf 2017 in Oberscheibe. Am  
5. Dezember fand wieder die Weihnachtsfeier unserer Senioren 
im Dorfgemeinschaftshaus statt. Herr Jochen Geißler sorgte 
für musikalische Umrahmung an diesem Nachmittag. Herz- 
lichen Dank dafür. Ich möchte mich aber auch bei meiner 
Stellvertreterin Frau Heike Flath herzlich bedanken, Sie unter-
stützt uns immer und hat auch stets gute Ideen, die Senioren-
nachmittage mit zu gestalten.

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

herzliche Einladung für den 16. Januar,
16.00 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus
Oberscheibe.

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 10. und 31. Januar,
jeweils 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe.
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KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

Weihnachtszeit ist die schönste Zeit…
… oder Vorfreude ist die schönste Freude. Auch bei den 
Bergwichteln.

Die Schmetterlinge sagen „Danke!“ Ein ganz herzlicher Dank 
geht an die Familie Mroß, die uns einen tollen Frisiertisch ge-
schenkt hat. Er wird häufig und gern im täglichen Alltag ge-
nutzt. Ebenfalls fand bei den Schmetterlingen ein Bastelvormit-
tag statt. Frau Koischwitz aus Markersbach besuchte uns und 
brachte viele Bastelmaterialien mit, die sie gerne gesponsert hat.  
Daraus bastelten die Kinder viele kleine Weihnachtsbäume. Sie 
hatten dabei große Freude. Vielen Dank.

Bei den Teddys hieß es nicht wie üblich: „Backe, backe Kuchen ...“, 
sondern: „Backe, backe Brot ...“ Die Teddykinder haben die 
Backstube der Bäckerei Kreißl  besucht und gemeinsam ein 
Brot gebacken und viel über den Bäckerberuf erfahren und 
gelernt. Auch wir sagen „Danke“. Es war sehr schön. Das Brot 
haben wir gleich im Kindergarten verputzt! Lecker!

Da die Teddys jetzt schon richtige Bäckermeister sind, besuchten 
die Kinder auch Frau Schubert. Sie hat mit uns ein Spekulatiushaus  
kreiert. Auch hier sagen wir vielen herzlichen Dank!

Unsere schlauen Füchse hatten diesmal ein ganz besonderes 
Programm. Es ging nach Crottendorf zum Räucherkerzendre-
hen. Die Kinder hatten dabei großen Spaß. Die Hände wurden 
schmutzig, aber jeder konnte den guten Duft und die selbstge-
machten Räucherkerzen mit nach Hause nehmen.

„Advent, Advent, ein Lichtlein brennt“, hieß es unter anderem 
bei dem weihnachtlichen Programm, das die Bergwichtel zusam-
men mit den Kindern der Grundschule auf dem Markt aufge-
führt haben. Mit vielen Liedern, Gedichten und instrumentalen 
Darbietungen läuteten die Kinder die Adventszeit ein.

(Hier Bild 8 einfügen)

Ein herzlicher Dank geht an unseren Elternrat und die Eltern, die 
uns bei der Bewirtung  unserer  Bude „De Bergwichtel“ so tat- 
käftig geholfen haben.

Nikolaus, Nikolaus, pack die Taschen aus ... Frau Laukner hat 
uns erklärt, was heute für ein Tag ist und was er für eine Be-
deutung hat. Danach haben wir einige Lieder gesungen. Unsere 
Praktikantin Juliane hat uns eine Geschichte vorgelesen. Da-
nach gab es ein leckeres Frühstück, welches Karin und Ramo-
na gezaubert hatten. Auch an beide ein großer Dank, da sie uns  
täglich gut und reichlich bekochen. 

Nach dem Frühstück wurde es märchenhaft. Alle Kinder haben 
den Film von Frau Holle angeschaut. Danach kam der Nikolaus 
und hat bei jedem Kind etwas ins Fach gelegt.

Am 12. Dezember waren unsere schlauen Füchse noch einmal 
an der Reihe. Zur Adventsfeier für die Scheibenberger Senioren 
haben die Kinder ein kleines Programm im Bürger- und Berg-
gasthaus Scheibenberg vorgetragen. Die Senioren hatten sicht-
lich Freude, den Kindern zuzusehen, und bedankten sich mit 
einem herzlichen Applaus.

Das Team von den Bergwichteln wünscht allen Leserinnen und 
Lesern eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. Vielen Dank.

Text: Daniela Maiwald-Schubert
Bilder: Erzieherteam

 Kindergarten „Bergwichtel“
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Christian-Lehmann-Grundschule

Eine Überraschung zum Nikolaustag

Am 6. Dezember 2017 um 08.45 Uhr ging es los. Zwei Busse fuhren 
vor die Schule, um die Schüler der Klassen 1 bis 4 abzuholen. 

Alle Kinder waren ganz gespannt und fragten sich, wo es denn 
nun hingehen sollte. 

Zu Knuffel, einem liebenswerten Berggeist, der seit Jahrhun-
derten unter einem großen Stein im Erzgebirge wohnt. Im 
Schaubergwerk „Herkules-Frisch-Glück“ in Waschleithe be-
suchten wir eine Mettenschicht, tief im Berginneren. Ausge-
stattet mit Helmen liefen wir rund 500 m in einen Bergstollen 
hinein. Es tropfte von den Wänden und der Decke. Das war 
sehr aufregend. Im großen Saal angekommen, gab es für jedes 
Kind Tee und Pfefferkuchen. Der Berggeist Knuffel und Stef-
fen Kindt vom Erzgebirgsensemble Aue gestalteten ein wun-
derschönes und wissenswertes Programm. Wir erfuhren viel 
über weihnachtliche Traditionen und unerwartet kam aus dem 
Wald der Nikolaus. Er leerte den Weihnachts-Wunschbriefkas-
ten und verteilte kleine Nikolausgeschenke. 

Diese Überraschung für die Kinder war möglich, da sich auch 
im letzten Jahr viele fleißige Helfer für unsere Weihnachtsver-
kaufsbude fanden. Vom Erlös konnte der Eintritt für diese Ver-
anstaltung bezahlt werden. Die Stadt Scheibenberg sponserte 
die Busfahrt. Vielen Dank!

K. Hanke
Grundschulrektorin 

VEREINSMITTEILUNGEN

Erzgebirszweigverein
Scheibenberg e.V.

Ein neues Jahr – wir wünschen euch, liebe Heimatfreunde, behütete 
Wege und Fahrten!

Kaum zu glauben – nur durch das Datum erinnern wir uns zurück 
an die große Sammelaktion 1993, gute Ideen – wann, wo, wie?
 
Alles, was da jeden Scheibenberger bewegte und zu Spenden 
anspornte. Die Herzenssache war erwacht „Unner Turm muss 
wieder har!“ Und so ging es Schritt für Schritt, ob Einzelner, ob 
Vereine, ob Stadtrat, ob Institutionen. Alle Aktionen und Be-
schlussfassungen wurden in gemeinsamer Übereinstimmung zu 
diesem Vorhaben durchgeführt, damals, das große, tolle Projekt 
des Miteinanders. 
Eine Liste, gefunden in den Unterlagen, sagt aus, wie es denn so 
war mit dieser Aktion vor 25 Jahren, die große Spendenaktion 
für unseren Aussichtsturm, speziell über unseren Zweigverein. 
Mit der Jahreshauptversammlung vom 30. Januar 1993 ging es 
los. Es folgten die Listensammlungen über die „gelbe Aktion“ 
(weil auf gelbem Papier). EZV aus der näheren Umgebung be-
teiligten sich. Der EZV-Berlin-West überwies uns eine Spende. 
Klassentreffen und Jubelkonfirmationen sind vermerkt. Auch 
andere Vereine unserer Stadt spendeten. Ebenso gab es DM 
vom Hauptverein des EV Schneeberg. Und es wurde fleißig ge-
sammelt bei unseren eigenen Veranstaltungen. 

Und immer wieder tauchte die „Gelbe Aktion“ auf. Da hat-
ten wirklich etliche Heimatfreunde ihren Sammelauftrag ernst 
und freudig wahrgenommen. So könnten viele Scheibenberger 
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genannt werden. Die verschiedenen Spendenmöglichkeiten  
erwiesen sich als gut und notwendig. Denn dieses Vorhaben 
brauchte seine Einwohner von Oberscheibe und Scheibenberg, 
um auf allen Ebenen dieses Vorhaben zu unterstützen. Frei ge-
schrieben dieses Zitat: „Wenn viele (kleine) Leute es tun ... wird 
ein Großes daraus.“ Na prima!

Die Standhaftigkeit ließ wirklich ein Großes werden. Eben das 
hohe Bauwerk unserer Stadt. Fest und trotzig, modern, individuell 
– eben ein attraktiver neuer Turm des 20. Jahrhunderts. Es war 
eine große Sammelaktion. Treue Heimatfreunde beteiligten sich 
daran auf ganz unterschiedlicher Weise. Sicher werdet ihr euch, 
liebe Sammlerinnen und Sammler, noch daran erinnern. Es war 
eine tolle, einmalige Aktion. Gut, dass wir dies damals so durch-
geführt haben. Dies besiegeln wir mit „Glück auf!“

U. Flath

Ein ehrendes Gedenken unserer 
Heimatfreundin Hannelore Donat,
verstorben am 13. November 2017

FC Rot-Weiß Scheibenberg e.V.

Das  Tannenglüh‘n findet aus organisatorischen Gründen nicht 
wie im Dezemberamtsblatt vorangekündigt am 13. Januar 2018, 
sondern am   
       
12. Januar 2018 – 17.00 Uhr
auf dem Sportplatzgelände statt. 

Ab 16.00 Uhr können die abgeputzten und nicht mehr  
benötigten Weihnachtsbäume gebracht werden. Wir laden 
auch zu Glühwein und Bratwurst ein.

Am gleichen Tag wollen wir den ersten Bauabschnitt für die 
Flutlichtanlage offiziell einweihen. Ja, Sie haben richtig gehört. 
Im 95. Jahr nach dem Beginn des Fußballsports in Scheiben-
berg und kurz vor Weihnachten machten sich die Fußballer ei-
nen jahrzehntelanger Traum war. Die ersten Trainingseinheiten 
(Testläufe) wurden absolviert.

Zurzeit wird nur der Kunstrasenplatz beleuchtet. Somit verbes-
sern sich die Trainingsbedingungen für die Fußballer enorm und 
es ist ein ganzjähriges Training im Freien möglich. Geplant ist 
dann noch eine Verbesserung der Ausleuchtung des Kunstrasen-
platzes sowie die Beleuchtung der halben Spielfeldes des Fuß-
ballplatzes.

Möglich wurde dies durch einen privaten Sponsor (welcher 
nicht genannt werden möchte), durch geringe Eigenmittel 
des Fußballclubs sowie einige Arbeitsstunden der Fußballer.  
Danken möchten wir hiermit speziell Werner und Peter Nest-
mann, die uns bereits jahrelang bei der Pflege der Rasenfläche 
tatkräftig mit Technik unterstützen und nun auch bei der Kabel-
verlegung ihre Hilfe mit Technik gaben.

Nochmals recht herzlichen Dank an alle, die den Fußballclub 
bisher unterstützt haben, und wir hoffen, dass wir auch in Zu-
kunft Unterstützer an unserer Seite wissen können.

Wir wünschen allen ein gesundes, friedliches und glückliches 
Jahr 2018.

Der Vorstand
FC Rot-Weiß Scheibenberg e.V.

Scheibenberger Netz e.V.

Einladungen + Mitteilungen im Januar

Liebe Bürger von Scheibenberg und Umgebung,

die Termine für unsere Angebote Aktivgruppe Regenbogen,  
Musikkaffee (Singkreis) und (Un)ruheständler finden Sie im 
Amtsblatt unter der Rubrik „Veranstaltungen in der Verwaltungs- 
gemeinschaft Scheibenberg-Schlettau“ und im Internet unter:

www.scheibenberger-netz.de

Für das neue Jahr wünschen 
wir Ihnen alles Gute, Freu-
de, Gesundheit und immer 
einen lieben Menschen an 
Ihrer Seite.
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nicht mehr nur bis zum Stadlerplatz in Chemnitz, sondern wer-
den ab dem 10. Dezember 2017 auf der neugebauten Trasse 
über den Campus der Technischen Universität Chemnitz bis zur 
Wendeschleife am Technopark verlängert. Der Stundentakt der 
drei Linien wird beibehalten. Die neue Straßenbahnlinie 3 der 
Chemnitzer Verkehrs-AG ergänzt das Fahrtenangebot zu einem 
Zehn-Minuten-Takt zwischen Universität und Stadtzentrum.

Am 6. Dezember 2017 wurde der neue Streckenabschnitt durch 
die Technische Aufsichtsbehörde des Freistaates Sachsen erfolg-
reich abgenommen und damit die Genehmigung zur Inbetrieb-
nahme erteilt. Die feierliche Eröffnung findet gemeinsam mit 
dem TU-Weihnachtsmarkt am 8. Dezember 2017 ab 11:00 Uhr 
auf dem Vorplatz des Neuen Hörsaalgebäudes auf der Reichen-
hainer Straße statt. Alle interessierten Besucher und Fahrgäste 
sind dazu herzlich eingeladen.

Chemnitzer Verkehrs-AG startet mit neuem „Netz 2017+“
Es wird mit dem Fahrplanwechsel ein verbessertes und nut-
zerorientiertes Angebot des Chemnitzer Stadtverkehrs geben. 
Hierzu zählen vor allem die neue Straßenbahnlinie 3 sowie die 
neue Ringbuslinie 82. Diese verbindet auf direktem Weg TU  
Campus mit Südbahnhof, Kaßberg, Schloßchemnitz,  
SACHSEN-ALLEE, Sonnenberg und Lutherviertel. Ausführ-
liche Informationen zum neuen Netz sind unter www.cvag.de 
erhältlich.

Mehr Fahrten ins Erzgebirge
Zwischen Chemnitz und Annaberg-Buchholz (Linie RB 80) ver-
kehrt an Wochenenden morgens und abends jeweils ein zusätz-
liches Zugpaar. Außerdem wird auf der Linie RB 81 zwischen 
Chemnitz und Olbernhau von Montag bis Freitag eine weitere 
Fahrt um 19:08 Uhr in Richtung Olbernhau und zurück nach 
Chemnitz um 19:43 Uhr angeboten. Die Fahrt um 22:10 Uhr ab
Chemnitz endete bislang von Montag bis Donnerstag in Pockau-
Lengefeld. Diese Fahrt wird nun auch an diesen Wochentagen 
bis nach Olbernhau verlängert.

Abendliche Lücken zwischen Chemnitz und Burgstädt bzw. 
Leipzig werden gefüllt
Der RE 6 verkehrt ab dem Fahrplanwechsel mit einem zusätzli-
chen Zug um 22:20 Uhr ab Leipzig mit Ankunft um 23:25 Uhr in 
Chemnitz. In der Gegenrichtung wird die Taktlücke in Richtung 
Leipzig um 21:31 Uhr geschlossen. Dieser Zug erreicht Leipzig 
um 22:30 Uhr. Auch auf der Linie C13 wird das Angebot um ein 
Spätzugpaar erweitert. Die Betriebszeit der Linie C13 verlängert 
sich dadurch um etwa eineinhalb Stunden. Die letzte Chemnitz- 
Bahn der Linie C13 erreicht Burgstädt nunmehr um 00:03 Uhr.

Stündlich von Plauen nach Leipzig und von Chemnitz nach Werdau
Die Fahrt von Plauen nach Leipzig erfordert einen Umstieg in 
Werdau. Der Anschluss an die S5X zum wichtigen Fernverkehrs-
knoten war jedoch immer nur zu jeder zweiten Stunde möglich.
Ab dem 10. Dezember 2017 können die Fahrgäste nun stünd-
lich den bahnsteiggleichen Umstieg in Werdau nutzen, um nach 
Leipzig zu reisen. Außerdem ist aus Richtung Dresden und 
Chemnitz am Hauptbahnhof Zwickau nun ein stündlicher An-
schluss nach Werdau gewährleistet.

Leistungserweiterungen bei den Städtischen 
Verkehrsbetrieben Zwickau
Auch bei der SVZ wird es ab kommenden Sonntag Verbesserun-
gen im Stadtverkehrsangebot geben. So zum Beispiel verlängern 
die Stadtbuslinien 13, 23 und 29 ganztägig ihre Fahrt bis zum 
Zwickauer Neumarkt. Die SVZ hat ebenfalls alle neuen Fahr-
pläne des Zwickauer Stadtverkehrs bereits auf ihrer Internet-
präsenz unter: www.nahverkehr-zwickau.de veröffentlicht.

Wilhelm Busch

In diesem Sinne wollen wir auch im neuen Jahr wieder zusam-
menkommen, gemeinsame Nachmittage gestalten,  etwas un-
ternehmen, aufeinander achten. Unsere Angebote werden in 
gewohnter Weise weitergeführt und wir bleiben offen für An-
regungen, neue Ideen und Aufgaben. Wir machen Ihnen Mut, 
an unseren Gruppenangeboten teilzunehmen, Freude an Ge-
selligkeit und Freude am gemeinsamen Singen zu erleben.

Erneut möchten wir auch zur Mitarbeit in unseren Gruppen 
einladen. Wir freuen uns über jeden neuen Mitarbeiter. Nur 
in einem stabilen Team können wir die vor uns liegenden Auf-
gaben auch bewältigen. Auch jedes neue Mitglied in unserem 
Verein sei herzlich willkommen. 

Ihr Team vom Scheibenberger Netz e.V.

Rassegeflügelzüchterverein 
Scheibenberg

Herzliche Einladung zur Rassegeflügelausstellung

Der Rassegeflügelzüchterverein Scheibenberg lädt zu seiner 
diesjährigen Ausstellung am 06. und 07. Januar 2018 ins Vereins-
heim Wiesenstraße ein. Gemeinsam mit unseren Zuchtfreunden 
aus Raschau-Markersbach zeigen wir wieder eine breite Aus-
wahl an Hühnern, Zwerghühnern und Tauben verschiedener 
Rassen und Farben. Neben einer reichhaltigen Tombola wird 
auch für das leibliche Wohl gesorgt.

Ausstellung geöffnet: Samstag 13–18 Uhr, Sonntag 9–16 Uhr.

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

Verkehrsverbund 
Mittelsachsen

Änderungen und Neuigkeiten zum großen Fahrplanwechsel –Mehr 
Angebote, geschlossene Taktlücken und neue Linien ab 10. 12.2017

Chemnitz/VMS Der diesjährige Fahrplanwechsel für die Fahr-
planperiode 2017/18 bringt eine Vielzahl an Neuerungen mit 
sich. Hier die wichtigsten Änderungen beim Schienenpersonen-
nahverkehr und beim Öffentlichen Personennahverkehr des 
VMSVerbundgebietes:

Neue Bahnanbindung für Chemnitzer Studenten
Die Linien C13, C14 und C15 der Chemnitz Bahn verkehren 
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wochen-Heft 2018. Zum Bestellen unter Tel. +49 (0) 3733 188 00 
88 oder im Internet!

Foto: Bernd März

Die Fortsezung der Wanderwochen erfolgt dann im Frühjahr  
(19.-27. Mai 2018) und Herbst (15.-23. September 2018). Wer lie-
ber allein die Natur entdecken möchte, findet ebenfalls zahlreiche 
Winterwander-Touren im Erzgebirge. Hierfür ist die ERZAp-
pAktiv ein idealer mobiler Wegbegleiter. Diese ist als Basisver-
sion für iOS und Android verfügbar. Nutzer werden mit der APP 
navigiert, d.h. entlang redaktionell erstellter oder geplanter Tou-
ren wird man durch Abbiege-Hinweise geführt. Die Hinweise 
werden auch entsprechend auf der Karte eingeblendet.

Was gibt es hier zu überlegen, raus aus dem Alltag und rein in 
den Winter! www.erzgebirge-tourismus.de 

Hintergrundinformation zu den Wanderwochen „echt Erzgebirge“

Unterwegs mit Freunden, so das Motto der Wanderwochen 
„echt Erzgebirge“, welche ein fester Bestandteil im Veranstal-
tungskalender der Reiseregion Erzgebirge sind. Seit über 10 
Jahren laden Einheimische zu geführten Rundwanderungen 
durch die Region ein und erzählen spannende Geschichten am 
Wegesrand. Bisher wurden die Wanderwochen an festen Termi-
nen jeweils im Mai und September durchgeführt. Dieses Ange-
bot wurde nun erweitert: Seit 2017 wird das Erfolgsrezept der 
Wanderwoche auch im Winter geboten! Auf allen Rundwande-
rungen zu wechselnden Themen präsentieren die Naturpark- 
und Wanderführer die schönsten Schlösser, Burgen oder sons-
tige Sehenswürdigkeiten ihrer Heimat oder zeigen einfach ihre 
Lieblingsplätze und vermitteln immer ein Stück erzgebirgische 
Geschichte oder Bergbautradition.

Die Frühjahrs- und Herbstausgaben der Wanderwochen folgen 
dann vom 19.-27. Mai 2018 sowie vom 15.-23. September 2018.

Regionalbusverkehr
Auch beim Regionalbusverkehr in den Landkreisen Mittelsach-
sen, Zwickau und im Erzgebirgskreis gibt es Neuigkeiten. Kon-
krete Änderungen sind direkt bei den betreffenden Verkehrsun-
ternehmen erhältlich.

Gern hilft den Fahrgästen bei Fragen zu Fahrplan und Tarif auch 
das VMS-Serviceteam unter: 
0371 40008-88 und info@vms.de weiter.

Tourismusverband 
Erzgebirge e.V.

Glänzend unterwegs – Winterwandern im Erzgebirge

Der Schnee knirscht leise unter den Sohlen, der Wald duftet 
winterlich. Winterwandern gehört wohl zu den idyllischsten Ak-
tivitäten, die man in der kalten Jahreszeit machen kann. Egal ob
mit oder ohne Schnee, die Möglichkeiten sind vielfältig, Natur &
Landschaft im Winterschlaf zu entdecken. Umso besser, wenn 
man mit ortskundigen Einheimischen unterwegs ist.

Vom 13. – 21. Januar 2018 startet die Winter-Wanderwoche im 
Erzgebirge. Eine tolle Gelegenheit, die Natur im Winterschlaf zu 
entdecken. Zu Fuß oder mit Schneeschuhen geht es durch den 
erzgebirgischen Winter. Naturpark- und Wanderführer begleiten 
31 thematische Touren mit Streckenlängen zwischen 3 & 15 Ki-
lometer und erzählen spannende Geschichten am Wegesrand. 
Sie führen quer durch reizvolle Landschaft, auf aussichtsreiche 
Gipfel, durch romantische Täler & idyllische Wälder.

Sportlich hoch hinaus geht es unter anderem bei der „Bobbahn-
Tour“oder der Wanderung „Hier trainieren Olympiasieger“ bei-
des rund um Altenberg. 

„Dobrý den!“ – auch Ausflüge zu den tschechischen Nachbarn 
stehen auf dem Programm, so zum Beispiel bei der „Schnee-
schuhwanderung ins Tal der Königsmühle“.

Während der Dämmerung wird es im Schein der Fackeln roman-
tisch (z. B. in Altenberg, Annaberg-Buchholz oder Carlsfeld). Auch 
spannende Stadtführungen durch Freiberg (mit Fackeln entlang 
der alten Stadtmauer) und Oberwiesenthal werden geboten.

Auf dem Kammweg geht es mit Start von Rübenau aus ins Natz-
schungthal. Auch eine Tour „Rund um Rübenau-Winter am Erz-
gebirgskamm“ wird geboten.

In Wolkenstein geht man der Frage auf die Spur, ob „Bäume
Winterschlaf halten?“

Panoramaaussichten gibt es auf einem der Neuhausener Winter-
wanderwege.

Im Anschluss der Wanderungen gibt es vielerorts ein „Hoch auf 
die Gemütlichkeit“, denn man lädt zum „Hutzen“ & Einkehren 
ein. Die Gaststuben & Landgasthöfe verwöhnen mit regionalen 
Köstlichkeiten, zudem Glühwein & Tee.

Bei aller Vielfalt der Wanderwoche, eines haben alle Touren ge-
meinsam: Die Touren werden von Wanderführern begleitet und 
werden unabhängig von der Teilnehmerzahl durchgeführt.

Weitere Infos zur Winter- Wanderwoche im Erzgebirge unter 
www.erzgebirge-tourismus.de oder im aktuellen Flyer Wander-
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Micha Endt erreichte 3. Platz

... der 66. Deutschen Meisterschaft der Zimmerer in Sigmaringen

Für Micha Endt, der bereits als bester Auszubildender der Zim-
merer die Sachsenmeisterschaft gewann, waren es sicher 3 auf-
regende Tage in Sigmaringen. Denn dort fand vom 11. bis 13. 
November im Ausbildungszentrum Bau die Deutsche Meister-
schaft in den Bauberufen statt. Eingeladen wurden jeweils die 
besten Auszubildenden aus allen Bundesländern und so trat 
auch in der Branche Zimmerer sozusagen eine Nationalmann-
schaft gegeneinander an.

Die anspruchsvolle Aufgabe bestand darin, ein Dachstuhlmodell, 
ganz genau ein abgewalmtes Pultdach mit aufgesetzter Spitzgau-
be, zu konstruieren. Im Modul eins musste ein Grundmodell, ein 
Schwellenkranz mit schräger Wand- und Plattenverkleidung als 
Element erstellt werden. Ein abgewalmtes Pultdach mit schrägem 
First und Auswechslung für die Gaube war Aufgabe des Moduls 
zwei. Die Gaube mit Kehlbohlen und schrägem Giebel musste 
schlussendlich im letzten Teil, Modul drei, eingebaut werden.

Nach 3 Tagen Konzentration, Ausdauer, Genauigkeit, Fleiß und 
Anspannung der jungen Zimmerer fiel die Entscheidung der Jury. 
Und wir, als Heimatstadt, sind riesig stolz und freuen uns mit Mi-
cha Endt, der Bronze in diesem Bundeswettbewerb gewann. 

Herzlichen Glückwunsch, lieber Micha!

Mit deiner überragenden Leistung hast du uns alle begeistert 
und stellst für viele junge Menschen ein Vorbild dar. Du hast ge-
zeigt, dass man Ziele erreichen und Träume verwirklichen kann. 
Mach weiter so! Wir wünschen dir alles Gute, sowohl beruflich 
in der Firma Frei Zimmerei & Treppenbau in Sehmatal, Neu-
dorf, deinem ehemaligen Ausbildungsbetrieb, als auch privat. 

C. Martin

Lichtmess

Könnt ihr mir mol soogn, worum ihr nooch Neigahr eier Weih-
nachtszeig schie esu schnell wieder off’m Buden nauf raimt? 
Habt ihr schie mol wus von dr Lichtmess gehärt? Und zwar 
is dos dr 2. Februar und net e Woch nooch Weihnachten! Bis 
dohie derft ihr eire Fansterbeleichtung aamachen und aah dos 
ganze annere Weihnachtszeig kaa stieh bleibn, ihr Leit.

Dar kirchliche Gedenktog ward aah „Maria Lichtmess“ ge-
nannt. 40 Tog nooch dr Geburt galt e Fraa als unrein. Se musst 
mit ihrm Kind in Tempel giehe und e Opfer mietbränge. Dos 
war mestens e Lamm oder bei de arme Leit zwee Taubn. Die 
Kinner wurdn zum Priester gebracht und vor Gott dargestellt. 
Se mussten von Gott halt mit enn Opfer ausgelöst wardn. Dr 
Simeon und de Hannah, zwee alte Leit, hamm geleich drkannt, 
wu de Maria mit’m Jesus neikam, dess dos Kind von dr Maria 
e ganz besonnersch Kind sei muss. Denne is suzesoogn e Licht 
aufgange. Speeter hot mor zur Erinnerung gutriechnde Har-
ze verraachert und aah Pechfackeln wurdn aagezündt. Und 
noch speeter wurdn die Fackeln dann durch Kerzen drsetzt. 
Unner guter Martin Luther hot dos fast alles nooch dr Refor-
mation esu beibehalten. Messe haaßt Gottesdienst und Jesus 
is dos Licht dr Walt. Und weil nu e Gottesdienst aah Messe 
haast und Jesus dos Licht dr ganzen Walt is, ward dar Tog abn 
„Lichtmess“ genannt. Früher hamm de Leit zur Lichtmess de 
übrign Lichtle von Weihnachten aagezündt und drzu ihrn rast-
lichen Stolln aufgassen. Eigntlich gibbt’s do Brotwurscht mit 
Sauerkraut ze assen. 

Ihr Leit, do gibbt’s noch esu viel, wus iech eich über de Licht-
mess drzähln könnt. Iech glaab, iech wür gar net fartig. Am 
Schennsten isses aber in dr Zwöntz. Do isses namlich esu. Am 
Sunnohmd Ohmd vor’m arschten Advent zum Sechseläuten 
ward de Weihnachtsbeleichtung aageschalten und am 2. Feb-
ruar Punkt um sechse wieder ausgemacht. Dr Bürgermaster 
und de Nachtwächter gabn do dos Komando „Licht aus!“ 
Und dann…Überol im ganzen Ort gieht de Weihnachtsbe-
leichtung aus und de Peramett ward aagehalten. Off amol 
ward’s do zappenduster. Beindruckend is dos schie, ihr Leit. 
Und esu is aah richtig. Fahrt mol nüber nooch dr Zwöntz und 
guggt’s eich aa. Dos müsst‘r aafach mol gesah hamm. Und 
in de Kneibn gibbt’s is traditionelle Lichtmessassen, Brot-
wurscht mit Hirsebrei, mannichsmol aah mit Sauerkraut.

Aans muss iech hier aber noch luswardn, ihr Leit. ‘S ganze 
Gahr ward off Weihnachten hiegeaarbit und wie schnell is 
doch dos bissl Advent und wie schnell sei die paar gemütli-
chen Stunden wieder vürbei. Genießt när die Zeit im Lich-
terglanz in unnerm scheene Arzgebirg e wing mit Bedacht 
und raimt eier Zeig arscht zur Lichtmess am 2. Februar wag. 
Iech tät miech drüber frä’e, wenn bis dohie alle Lichtle in de 
Fanster brenne, jedn Ohmd.

Von Mandy Schubert
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Familie aus der Partnergemeinde Gundelfingen 
vermietet ihre 2 privaten Ferienhäuser an der 
italienischen Riviera,  Nähe San Remo. 
Deutsche Betreuung ist vor Ort. 

Informieren Sie sich ausführlich über:

www.ligurienhaus-blumenriviera.de 
und per Telefon: 0173/8542009. 

Ursula Otto

Auch Reparaturkosten können 
zuschussfähig sein

Wenn die Pflegekasse den behindertengerechten Umbau einer Woh-
nung bezuschusst, können auch später angefallene Reparaturkosten 
zuschussfähig sein, wenn der Zuschuss beim Umbau nicht voll aus-
geschöpft wurde.

Dies hat das Bundessozialgericht in 2 Fällen am 25.01.2017 (Az.: B 3 
P 4/16 R; B 3 P 2/15 R) entschieden.

Insgesamt dürfen aber die Umbaumaßnahmen und die geltend ge-
machten Reparaturkosten den gesetzlichen Zuschusshöchstbetrag 
von 4.000 Euro nicht überschreiten. In den entschiedenen Fällen ging 
es um Reparaturkosten für einen Treppenlift  und ein elektrisches 
Türöffnungssystem.

Schulte Anwaltskanzlei
Antje Schmidt
Rechtsanwältin und Fachanwältin 
für Sozialrecht

Annaberger Str. 243B
09474 Crottendorf
Tel. 037344/13300
Fax 037344/13301
www.ra-schulte.de
anwaltskanzlei@ra-schulte.de

Ein Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meiner lieben 
Mutter, Schwiegermutter, unserer Oma, Uroma und Tante

Lisa Beyer
geb. 13.04.1923       gest. 21.11.2017

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise 

bekundeten. Besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal des Wohn-
bereiches 2 im „Gut Förstel“ für ihre liebevolle Pflege und 

Herrn Schlesinger für seine tröstenden Worte.

      Scheibenberg, Dezember 2017

Die Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg wünscht  allen  Bürgerinnen und Bürgern 
ein gesundes  und erfolgreiches Jahr 2018. 

Wir sind für Sie 365 Tage im Jahr da!

Ortswehrleiter Rico Mey
Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg


